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einer Schweſter Kaiſer Wilhelm s II iſt Beweis dafür welche
freundliche Umwandlung in den Anſchauungen und Geſinnungen
des Fürſtenhauſes im Laufe der Jahre vor ſich gegangen war
a Adolf war ein freundlicher wohlwollender Herr den ſeine

nterthanen nicht ſo bald vergeſſen werden Wenn er nicht durch
Krankheit oder durch ſeine Liebhabereien hauptſächlich die Jagd
oder Arbeiten in ſeiner Gewehrwerkſtatt in Anſpruch genommen
war hatte jeder ſeiner Unterthanen leichten Zutritt zu ihm Jn
ſeinem Lande fühlte er ſich freilich ſouverän und als man ihm
einſt mit einer neuen Reichsverfügung kam wie ſolche in den
erſten Jahren des neuen Deutſchen Reiches allzu häufig anlang
ten brach er unwillig in die Worte aus Hier is dat Land
wo Bismarck nicks to ger hat Fürſt Adolf kannte ſo
ziemlich jeden Bürger ſeines Landes und beſonders die reicheren
unter dem Landvolke deren es in dem Ländchen eine ſtattliche
Zahl giebt Für Künſte und Wiſſenſchaften zeigte er erheblich
geringeres Intereſſe als für das Militär namentlich ſo lange er
noch ſeine eigene Truppe beſaß die dann ſpäter in das 7 Jäger
bataillon aufging Aber er unterſtützte mit freigebiger Hand
ſtrebſame Talente wozu ihm ſeine ungeheuren Beſitzthümer die
Mittel reichlich boten

Zur Erinnerung an Charlotte v Kalb Heute am 12 Mai
ſind gerade fünfzig Jahre verfloſſen ſeitdem eine Frau in hohem
Alter und erblindet die Augen ſchloß die als Freundin
Schiller s vielgenannte Charlotte v Kalb Früh ver
heirathet an einen ungeliebten Mann wurde ſie durch die Lektüre
von Schiller s Räubern für den Dichter begeiſtert doch wie
Schiller im Jahre 1788 ſagt ſie iſt ein geiſtvolles edles Geſchöpf
ihr Einfluß auf mich iſt aber nicht wohlthätig geweſen Für
Schiller war es jedenfalls von größtem Segen daß er ſich dem
Banne dieſer Frau beizeiten entzogen hat Gnädig hat es übrigens
der Himmel mit Frau Charlotte v Kalb nicht gemeint Jhr
Vermögen verlor ſie durch ihren Schwager Mann und einziger
Sohn endeten durch Selbſtmord Die Gnade der Prinzeß
Marianne von Preußen gab ihr ein beſcheidenes Stübchen im
Schloſſe zu Berlin als Heim Hier lebte ſie erblindet noch
dreiundzwanzig Jahre und die Freundin Schiller s ſuchten die
Träger der klangvollſten Namen der berliner Gelehrten und
Künſtlerwelt in jenen Tagen gern in ihrer Einſamkeit auf
hatte ſie ſich doch die Kunſt geiſtvoll zu erzählen bis zum letzten
Athemzuge bewahrt

Ein Chineſe über den Krieg Wo wieder einmal die
Militärfrage alle Gemüther erregt und das Geſpenſt eines be
vorſtehenden Weltkrieges ſo manchen in düſtere Sorgen verſetzt
dürfte es von beſonderem Intereſſe ſein einmal einen alten
Weiſen aus fernen Landen über die Frage des Krieges zu hören
Dieſer Weiſe Namens Micius wohnte in China und lebte zu
den Zeiten des Confucius Er ſagt in ſeiner philoſophiſchan
gehauchten und doch volksthümlich packenden Schreibweiſe Jſt
da ein Menſch der in den Obſtgarten eines anderen dringt und
deſſen Pfirſiche und Pflaumen entwendet ſo verurtheilt man ihn
kommt er in die Hand der Regierenden ſo beſtrafen ſie ihn
Warum das Weil er andere benachtheiligt um ſich ſelbſt zu

nützen Der Diebſtahl von Hunden Hühnern und Schweinen iſt
eine größere Ungerechtigkeit als Obſtentwendung weil die Be
nachtheiligung des andern größer die Liebloſigkeit tiefer alſo die
Schuld mächtiger iſt Dringt man in die Ställe ein und nimmt
Pferde und Rinder weg ſo iſt die Ungerechtigkeit wiederum
größer Mordet man Unſchuldige zieht ihnen die Kleider aus
nimmt die Waffen weg ſo iſt die Ungerechtigkeit wiederum größer
Alle Edlen unter dem Himmel erkennen das verdammen es und
nennen es Ungerechtigkeit Das Allergrößte aber nun den
Angriffskrieg auf einen Staat den zu verdammen verſtehen
ſie nicht ſondern beloben ihn nennen ihn Gerechtigkeit Einen
Menſchen tödten heißt Ungerechtigkeit und muß die Schuld einer
Todesſtrafe haben Das Tödten von 10 Perſonen iſt alſo zehn
fache Ungerechtigkeit das Tödten von 100 Perſonen hundertfache
Das erkennen alle Edlen und verdammen es aber die größte
Üngerechtigkeit den Angriffskrieg auf einen Staat verdammen ſie
nicht beloben ihn ſogar Darum bringt man die Erzählung dann
in Bücher zur Ueberlieferung auf die Nachwelt Erkennte man
die Ungerechtigkeit würde man wohl Bücher darüber ſchreiben
um ſie auf die Nachwelt zu bringen Micius ſchildert dann
die ungeheuren Koſten eines Kriegs den Schaden der dadurch
entſteht und ſchlägt auch Maßregeln zur Verhütung eines Krieges
vor Man ſollte eine Vertrauensverbindung zwiſchen verſchiedenen
Mächten ſchaffen Griffe dann ein großer Staat einen kleinen
an ſo würde der kleine Staat von den Verbündeten gemeinſam
ekeitet Die Regenten der kleinen Staaten würden darüber
roh ſein und anſtatt militäriſcher Rüſtungen würden ſie ſich der

inneren Verwaltung des Staates annehmen und die Menge er
freuen Das wäre dem Reiche zum Vortheil Der Himmel
wünſcht nicht daß große Staaten kleine bekriegen ſondern daß dieMenſchen welche Kra t haben einander helfen welche Erfahrung

haben einander belehren welche Güter haben einander mit
iheilen Unſeren weiſen Chineſen wird ſicherlich jeder zu
ſtimmen ſelbſt der verſtorbene Feldmarſchall Moltke hätte die

T M e verghtwerttich Albert Herling in Halle

Betrachtungen ſchön gefunden indeſſen ſeit uns Darwin s Lehren
in Fleiſch und Blut übergegangen ſind haben wir doch unſere
Meinung von einem ewigen Frieden modifizirt Der Krieg iſt
ein Uebel das man nicht ausrotten kann Dieſer Satz iſt wenig
troſtvoll aber er wird beſtehen bleiben ſo lange die Menſchen
eben dieſelben bleiben

ueber muſikaliſche Heuchelei Jch ſpielte, ſo zrzahit
Franz Liſzt in einem Briefe von George Sand ein und das
ſelbe Stück bald als Kompoſition Beethoven s bald als die Czerny s
bald als meine eigene An dem Tage an welchem ich ſie als
mein eigenes Werk vorführte erntete ich den aufmunterndſten
Beifall Das ſei gar nicht übel für mein Alter ſagte man andem Tage an welchem ich ſie unter Tzerny s Namen ſpielte hörte

man mir kaum zu ſpielte ich ſie aber unter Beethoven s Autori
tät ſo wußte ich mir die Bravos der ganzen Verſammlung zu
ſichern Wir enthalten uns jeder Randgloſſe

Kindermund Mama giebt es nur einen Gott Warum
mein Kind Weil der Himmel ſo groß iſt Ein kleines
Mädchen geht mit ſeiner Mutter ſpazieren und erblickt plötzlich
einen Mann mit einem rothen Fez auf dem Kopf Die Kleine
klatſcht freudig in die Hände und ruft Sieh doch nur Mama
ſieh iſt das nicht der Papa von Rothkäppchen

Neue Menſchenklaſſe Aſſeſſor auf einen Herrn im
Ballſagal mit ſtarkem Embonpoint weiſend Wer iſt denn der
Herr dort mit dem Dinerprofil

Sonntagsjäger im Walde von ſeiner Mittagsruhe ſich er
hebend Donnerwetter ſchon ſo ſpät Da wird s Zeit daß ich mich
nach einem Haſen umſehe ſonſt macht mir der Wildprethändler
vor der Naſe zu

Scherzfrage Warum heißen die Ohren beim Haſen Löffel
Weil er damit Verdacht ſchöpft

Ein Eindruck A Nun haſt du auch Eindruck auf ſiegemacht Ich glaube ſchon Jm Cotillon habe ich ihr
zweimal auf den Fuß getreten und ihr den Fächer zerbrochen
beim Souper habe ich ihr die Sauce aufs neue Kleid geſchüttet
und beim Einſteigenhelfen in den Wagen habe ich es ihr noch
zerriſſen

Ein Nadelkiſſen Sie können mir glauben gnädiges Fräulein
Amor s Pfeil hat mein Herz getroffen Aber Herr Graf
das muß ja wirklich wie ein Nadelkiſſen ausſehen

Kaſerneuhofblüthe Die elf Kerle ſtehen da wie die ſieben
Blöden von Griechenland

Beim Theaterdirektor r Herr Direktor ichhabe eine unbezwingbare Sehnſucht nach den Brettern Direktor
Sehr einfach werden Sie Tiſchler

Vom Heirathen Heirathen wird verſchieden koniugirt
Hat ſie Geld ſo ſpricht ſie Jch beirathe Hat er Geld ſo ſagt
ſie Jch werde geheirathet Haben die Eltern Geld ſo ſagt ſie
Jch werde verheirathet Hat keins Geld dann ſpricht ſie Jch
werde nicht heirathen Unſ Geſellſch

Wiſſenſchaft Kunß Tilteratur
Zwei ſehr empfehlenswerthe Bücher ſind Thukydides

und ſein Geſchichtswerk von Dr Edmund Lange 1
und Horaz und ſein Leben und ſeine Werke von
Dr Friedrich Aly 0,60 Beide Arbeiten zeugen von
Liebe und eindringendem Studium und ſind geeignet nicht nur
der Jugend zwei für ihre Bildung wichtige Schriftſteller perſön
lich näher zu bringen ſondern auch Gebildeten jedes Alters ein

ntereſſe für ihren Gegenſtand und damit für zwei wichtige
ſcheinungen des Geiſtes und Kulturlebens des Alterthums zu

erwecken oder es in ihnen zu erneuern

P Waſer Sport und Schlacht Kaninchenzucht
Handbuch zur ſpeziellen Beurtheilung der Pflege und Zucht allen
einzelnen Raſſen der Sport und SchlachtKaninchenzucht Mit
30 Abbildungen im Text Magdeburg Creutz ſche Verlagsbuch
handlung Die Kaninchenzucht hat in verhältnißmäßig kurzer
Zeit in Deutſchland eine Verbreitung gefunden wie nie zuvor
Aber nicht nur die Schlacht Kaninchenzucht auch die Sportoder Edelzucht hat ſich in überraſchender Weiſe entwickelt Dieſe
Entwickelung wäre eine noch umfangreichexe wenn die Erſah
rungen nach dieſer Richtung hin verbreiteter wären wenn vor
allem eine die Sport und Edelzucht ausführlich behandelnde
Schrift exiſtirte Eine ſolche mangelte unſerer ſonſt ſo reichhal
tigen Kaninchenlitteratur hauptſächlich wohl deshalb weil eine
Unterſcheidung von Sport und Schlacht Zucht lange Zeit nicht
gemacht wurde Erſt in neuerer Zeit hat ſich eine ſcharfe Tren
nung dieſer beiden Richtungen vollzogen und da iſt denn eine
bezügliche Schrift zu einem wirklichen Bedürfniß geworden
Das obenvermerkte von Künſtlerhand illuſtrirte Buch wird des
halb jedem Kaninchenzüchter eine unentbehrliche Belehrungsquelle
jedem Thierliebhaber eine höchſt willkommene Gabe ſein
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28 Den Wenn im Hanufr
Heemoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Zum erſten male tauchte etwas in ivr auf etwas Unerklär
liches Beängſtigendes das ſie zweifeln machte an dem was
ihr bis dahin als unumſtößliche Wahrheit gegolten hatte Der
Kampf in ihr machte ihr die Gedanken kreiſen Auf weſſen
Seite ſtand das größere Recht
Sie ſank auf einen Stuhl nieder und ſtarrte in den unglück
ſeligen Brief Niemals mehr würde ſie ihren Hellmut ihren
prächtigen Jungen in der ſchmucken Uniform ſehen die ſeine
ſchlanke männliche Geſtalt ſo herrlich kleidete Wie ſtolz war
ſie immer auf ihn geweſen wenn er auf Urlaub zu Hauſe
weilend ſie an ſeinem Arm in den Kreis ihrer Gäſte geführt
hatte Sie waren ihr nicht entgangen der Anflug von Neid
in den Augen anderer Mütter und das Leuchten von Mädchen
augen unter den dann plötzlich wie erſchreckt ſich herabſenkenden
Lidern Und das alles ſollte nun vorbei ſein Hellmut hatte
ſein glänzendes Gewand mit dem groben Kittel des Arbeiters
vertauſcht Ein Arbeiter war er geworden da ſtand es in
ſeinen feſten Schriftzügen Einer derer von denen ſie geleſen
hatte daß ihnen nichts heilig ſei nicht Thron nicht Vaterland
nicht Familie Nicht Familie

Ein furchtbarer Gedanke kam ihr daß ſie aufſprang und
mit augſtvoll geöffneten Augen zu dem brütenden Manne am
Fenſter hineilte

Rochus, flehte ſie und faßte ſeine Hand nur das nicht
Nimm mir mein Kind nicht Stoße ihn nicht von uns

Sie ſah wie ein Zucken durch ſeinen Körper fuhr Dann
wandte er ſich zu ihr herum und ſeine Stirn faltete ſich
düſter

Es geht nicht Henriette, ſagte er dumpf Jch hab s die
ganze Zeit hindurch in mir umhergewälzt ich kann nicht nach
eben ſo gerne ich auch möchte Er iſt ja auch mein Sohn

Aber er hat das Heimathsrecht verſcherzt nicht ich habe ihn
von uns geſtoßen er ſelbſt hat ſich von ſeinem Vater los
geriſſen Und darum es flackerte zornig in ſeinen Augen
auf und er hob wie ſchwörend die Hand ſprich nicht mehr
von ihm zu mir Sieh ich nehme ihn dir ja nicht magſt du
ihm weiter Mutter ſein wie du es bisher warſt eine nach
ſichtige Mutter vielleicht wie ich ihm ein zu nachſichtiger Vater
geweſen bin Aber vor mir mir ins Geſicht hinein Henriette
thu s nicht ich könnte es nicht ertragen Denn bei allem
was uns Rohnsdorff s von jeher heilig geweſen bei dem alten
geheiligten Dache über uns das ſo vielen Stürmen getrotzt
ich ſchwöre dir nicht eher will ich ihn ſehen als bis er ſein
a erkannt hat und bis er da vor mir auf ſeinen

nieen
g Mit einem Schrei riß ihm jetzt Frau Henriette die Hand

erunter
Schwöre nicht Rochus rief ſie wie außer ſich Es könnte

eine Zeit kommen da wenn er ſtürbe Rochus und er riefe
dich zum letzten male oder wenn wir ſelbſt Rochus das
Dach über uns es könnte

Er bohrte ſeinen Blick in den ihren daß ſie ihn zu Boden
ſchlagen mußte

Du meinſt, ſagte er langſam durch die Zähne dieſes
Dach könnte eines Tages nicht mehr über unſeren Häuptern
ſein Da hätte der Junge den Zeitpunkt zur Flucht gut ge
wählt Na ja er hat Recht Wackelig iſt s ſchon ge
worden weniger das Dach als das Erbe der Rohnsdorffs
Aber gerade darum halte ich s für eine Feigheit zu fliehen
Auch über denen die vor uns waren hat es oft genug geſpukt
und gewankt in dem Gebälk da oben aber ſie ſind nicht davon

ſie haben ihre Leiber unter die Laſt geſtemmt und die
Stützen mit ihren Armen umſchlungen um ſie zu halten trotz

drohenden Zuſammenbruchs Und ſo werde v ich thun nach
alter ehreufeſter Art dieſer umſtürzlexiſchen Zeit zum Trot,
und es wird auch mir gelingen

Er ſtand jetzt hoch aufgerichtet und ſeine Bruſt wölbte ſich
breit heraus und das weiße Haar auf ſeinem Haupte um
rahmte ein Geſicht voll Energie und Kampfesluſt Frau
Henriette ſah mit bewundernder Scheu zu ihm auf Eine der
furchtloſen finſteren Reckengeſtalten ſchien er ihr wie ſie dort
drüben im Ahnenſaale in Lebensgröße aus den goldenen
Rahmen herabſchauten ſtets bereit dem neuen entarteten Ge
ſchlecht und der wühlenden Zeit den Handſchuh ins Geſicht
zu ſchlendern

Und wieder ſtieg die bange zweifelnde Frage in ihr auf
Auf weſſen Seite war das Recht
Es war eine ſchwüle Stille im Zimmer Der Freiherr

war von dem Fenſter weg getreten und ging nun mit laut
loſen Schritten auf dem ſchweren Teppich des Fußbodens
hin und her

Der Himmel draußen hatte ſich inzwiſchen dunkel um
zogen hin und wieder zuckte es matt durch die ſchwer athmende
Nächt und fernhin murmelte es grollend Zeichen nahenden

Gewitters
Und wie draußen auch hier drinnen im alten Kaſtell der

Rohnsdorffs Auch über dieſem ballte es ſich drohend zuſam
men auch über ihm leuchtete es ſchon blitzartig auf ürde
das ehrwürdige Haus würde das Geſchlecht dem Sturme zu
widerſtehen vermögen

Sieh Henriette, begann der Freiherr nach einer kleinen
Weile wieder und Frau Henriette merkte es an dem ver
ſchleierten Tone ſeiner Stimme wie ſchwer ihm das Sprechen
über Dinge wurde die er bis dahin als ſeiner ureigentlichen
Entſchließung unterſtehend betrachtet hatte der Gegenſtand
iſt nun einmal berührt worden Es ſteht nicht gut mit uns
ja es iſt bereits ſo weit gediehen daß die Kriſis vor der
Thüre ſteht näher als ich es ſelbſt geglaubt hatte Willſt du
mich anhören

Frau Henriette nickte wortlos Er führte ſie zum Sofa und
drückte ſie ſanft auf daſſelbe nieder Dann erzählte er ihr
alles indem er ihre Hand in der ſeinen hielt und ſie ab und
zu wie um Verzeihung bittend drückte

Denn es war nicht eigentlich das Vermögen der Rohns
dorff s das nun dahingeſchwunden war Schon nach dem
Tode ſeines Vaters hatte der Freiherr nur wenig mehr von
dieſem vorgefunden Ein ſtark überſchuldetes Gut deſſen
Aecker durch Mißvwirthſchaft heruntergekommen waren und
ein nach außen prunkendes innen faſt leer ſtehendes Schloß
deſſen Jnſtandhaltung Unſummen verſchlang Mit verbiſſenem
Muthe hatte ſich Rochus daran gemacht das Beſitzthum ſeiner
Familie zu heben und ihm den alten Glanz zurückzuerobern
Es war ihm erſt gelungen als das große Vermögen des
Fräulein Henriette von Ellernbrink ihm zu Hilfe gekommen
war Wie in den früheren glanzvollen Zeiten war s da ge
weſen die Aecker grünten und blühten und trugen Frucht die
Ställe waren gefüllt mit den werthvollſten Pferden die den
Namen Rohnsdorff auf den Rennplätzen zu einer Berühmtheit
der Sportswelt machten und die hohen Prunkräume
Schloſſes wurden belebt von einer zahlreichen Dienerſchaft
und widerhallten oft wochenlang von dem Jubel geladener
und ungeladener immer aber willkommener Gäſte Bis es
allmählig wiederum ſtiller geworden und mit dem zer
rinnenden Golde auch die Rennpferde aus den Ställen die
Diener und Gäſte aus den Prunkräumen gewichen waren
und auch die Aecker nicht mehr die großen Ernten ge
tragen hatten Aber um ſo krampfhafter hatte ſich Rochus
an ſein Lieblingswort geklammert und ihm immer und
immer wieder Geltung zu verſchaffen geſucht wie er es
derſtand

Noblesse oblige
Doch nun es nützte nichts mehr ſich und andere über
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die Wahrheit zu täuſchen der Ruin war da wenn es nicht ſponnen die jedoch doch glücklicherweiſe durch das Dazwiſchentreten Sien di Sehbetoſeee T nnd e m hen e bei n bei einen ben n z Se t den lanne See ung ſive be e Weſt r n ler m
ien endli eigelegt worden war nachdem Poſt eraus nutVergebens waren alle ſeine Bemühungen während ſeiner Heiſe meiſter Tippelchens Degen nge ſich für Schullehrer Lord Jch er es gelingt Hurrah Peter du biſt auf Land e r s e

geweſen eine neue Hypothek und durch dieſelbe Deckung für Schädel als zu ſchwach erwieſen hatte und infolgedeſſen Kläglich miauend ſucht er fortzülaufen abex der Schlamm ſitzt daheim die Mutter die für viele Magen und was für welcheeinen hohen Wechſel den folgedeſſen aus ihm t die f a fn hohen ſel zu beſchaffen welcher in wenigen Tagen einander geſprungen war Auch Jordans Schädel hatte nur bm in den Augen und in der Naſe pruſtend fährt er ſich immer Zu ſorgen hat
bereits fällig war Nur zwei aus der großen Zahl ſeiner mühſam ſeinen Zuſammenhang bewahrt aber er hatte es doch v a ch r ine de wir Sonntag nach Aiſch alle im Garten ſind ſagt Vater
Freunde und der Geſchäftsleute mit denen er jahrelang in dank dem letzten Reſte von Apotheker Hölſchers Heftpflaſter haſt du n d e a heuer ne gen gen Was getwönen Sktchen de Junten ſorathen von
Verbindung geſtanden hatten ihm Ausſicht auf Hilfe gemacht Aber der kleine Riß hinderte den gewiſſenhaften Schulmonarchen packe zu und bringe das kein fort n w ger gr e e l gDer rin ein etwas anrüchiger Geldmann wenn der Zahnhef und Gemeindergth nicht ſchon am frühen Morgen bei Mühlen noch mal in die Grube erie u es extra die ehe i o ante und hebt den Singer borchend in
Ven 5 i a n Grafenſtein käme und ſich der f Lucknow vorzuſprechen um ſich vor der endgültigen Da giebts ich nehme mein Taſchentuch und pake Wen fragt der Vater mit komiſchem Geſicht

Es wa e T du höbe der andere wenn Entſcheidung noch einmal genaue Auskunft über deſſen damit Monſieur Peter im Genick der ergebungsvoll alles über Jch habe ſie ihm geſchenkt als Erſatz für die Kücken und er
Geſicht u preßte vie greß nſeneegerr r e r denn falls die Majorität der W e t ar r re ſt t ſie angenommen iſt ein netter Mann der Herr Semmel

nder Aber wenn mmen auf ihn fiele Denn Jordan wa T o maiernicht anders zu erreichen iſt ehe ich vom Schlachtfelde inne geworden daß feine Entſchließung L Kiehlagotkee e ren t wen ehe a ziemlich reiwrich gerathenen Ja was haſt du denn ums Himmels willen verſchenkt hoffent
m S ß p denn S ehter iſs in Wahrheit auf dem würde daß ras Schiſal von Heheſtbich Fuer Hin u die ſie ſonſt zierlich unter dem Kleiderſaume zu verbergen lich h deinen en h ine Lichte f der Aus
ir Alten ſtehen im Kampfe gegen dieſe Emporkömmlinge die ruhte Entſetzt prallt ſie zurück als ich ih b el engliſche Kampſvahne die ich au usr das pruſtende triefende ſtell gi ſie n mere age e a Sitzen drängen wollen am Schloſſe herrſchte ſchon von Tagesanbruch an reges kothige Etwas als ihren Beter die Perle der Kehuigtent bin Plöbtid Werden en gehen Laute drüben deut

eher ſoll e e tef g lem Uebrigen verdrängt haben Leben Die Knechte zogen die während der Nacht in Stand r ringe beſondere Umſtände verlangen beſondere Maßnahmen licher ein anhaltendes ſiegreiches Kikeriti erſchallt und da
iſt die P icht jedes einzelnen auch des geſetzten Equipagen aus den Remiſen und ſchirrten die Pferde d r üthenwejßen Dielen ungeachtet wird Peter darauf geſetzt zwiſchen ein höchſt klägliches Miauen gleich darauf erſcheint

Schwächſten unter uns an um die erwarteten Gäſte von der Bahnſtation zu muß ihn noch ſo lange halten bis ein Becken mit lauwarmem reund Peter auf der Mauer mit zerſchundenem Fell blutigerEr brach ab und legte die geballte Fauſt feſt auf den Tiſch holen in der Küch hantirt Henrt Waſſer ein Schwamm und ein Stück wohlriechender Seife zur Naſe und zerriſſenem Ohr
hieſech einen Augen glühte ein Strahl unbeugſamer Ent ein wenig gerötheten r W rühre von e Peter derte les Meile den des n e De Vörſen g e Velen ſe er ent geh ein v c

oſſenheit dem Qualm des feuchten Holzes her aber fut in ſich amg cher es Mitleid einſame Herz Vorſtellung zum Beſten ſeiner Herrin zu geben wenn wir daihn erſchreckt im Verein mit ine Ule n ver Wirthſchaſterin tunher in Mahhen e noch t e n en eltcs Lücke ind nun wird wie einſt die Katze ab
Büig n n u Trh ochus fragte ſie und ſuchte einen Bertha das Stubenmädchen ſetzte unterſtützt von ein paar e v T ger wird dabei ungeduldig pfaucht ja kratzt waſchen und getröſtet zu unſer aller Gaudium Nur die gute

7 zu erhaſchen Hofmädchen die Fremdenzimmer in Bereitſchaft Sie alle h i J t Herrin ſteckt ſie ihn endlich in ſein weiches Mutter ſagt nichts ſie ſitzt in der Laube und ſtrickt für einen
Er ſprang auf würden ſchon mittags gefüllt ſein von Menſchen geladen um ett un die ihn mit einer wollen Decke zu Anfangs be von uns einen langen wollenen Strumpf für den WinterLaß mi ſtieß er heraus Wenn es nöthig ſein ſollte des Freiherrn neue Würde zu feiern denn niemand zweifelte Adele W L i t hin und her Peter beſorgt Sie ſagt nichts aber ein feines Lächeln umſpielt ihre Lippen

du s immer noch früh genu en Nun aber daran daß er in dem entbrannten Kampfe Sieger ſein würde dann ertönt ein uares Lubnn ren U h e men d g her et denn Ihre Katze noch Frärlein, ruft da der Nachbar
geh Alte ſetzte er in milderem Tone hinzu und biete noch Kein Winkelchen des Schloſſes würde vorausſichtlich unbeſetzt Peter iſt eingeſchlafen r de en t c ſt ſchon dem Thi n ch ten
einmal deine ganze Kunſt für morgen auf Auch jene beiden bleiben ja Ulla und Litte hatten ſogar ihre Stübchen verlaſſen Tante nimmt mich mit in die Küche wo ich meine Hände Tante dantt dedegt ein Wort iel das andere un d eng

In kommen und es iſt wie di jetzt wohl einſehen wirſt müſſen und waren in zwei winzigen Bodenkammern einquartiert gründlich waſche und ſtatt meines ſchmutzigen eines ihrer zart der Nachbar mitten ziviſchen uns in der Laube Als er aber gar
hen n ohne e Kreh h hen gang Darm v n en zu r Gr gm mehr als ein et Taſchentücher erhalte das ſo weiblich nach Lavendel 88 i der oben Hand cticht en zeit ehe lebes

i Rohnsdorſſ außen im ett zu beherbergen aumeiſter Waldeck der ſi bſt i Mütterlein wieder Er erzählt von ſeinen weiten Reiſen wieKoridor blieb ſie für einen Moment ſtehen um ihre Hand verſtändlich geig morgens dem Freiherrn gegen nur w i r einem ſtrengen Verhör Ich erzähle aber alle geſtorben die er lieb gehabt wie er nun einſam hauſen muß
re die Augen a 4 Und eine einzelne während ihrer dabei ſeine beiden Zimmer zur Verſügung geſtellt hatte war daß ſie meines See n in a ler e Weh dere n her Hand nud wie er deutet
erredung mit dem Gatten mühſam zurü z ſei vaf 5 ürdinſte r borrü Be S Thiere ſo lieb gewonnen hattropfte ihr u die bleiche Wan h zurückgehaltene Thräne von ſeinem Gaſtgeber auf das Liebenswürdigſte begrüßt vielleicht aus Furcht Das leuchtet Tante ein und ſie ſingt Wir drei horchen geſpannt zu denn große Leute ſo vertraulich

ch g worden Aber um alles in der Welt hätte dieſer ſeiner ge nun ein Loblied auf den braven Mann o wenn ſie wüßte der reden zu hören wird uns nicht oft vergönnt Aber bald ſchict
11 Kapitel rühmten Gaſtfreundſchaft kein derartiges Armuthszeugniß aus doch nicht den Tod des eigentlich ſtrafbaren Thieres wollte uns Mutter nach Hauſe Wir ſollen zu Abend eſſen und dann

Das Gew ſtellen mizgen daß er einen ſo hervorragenden und will werſ a wieder eine Zeit in Peter s Leben ohne bemerkens artig zu Bett gehen Vater bringt uns hin er will ein Reiſeitter war während der Nacht zum Ausbruch ge kommenen Hausgenoſfen in irgend einer Weiſe beſchränkt er r enteuer Auch ante lebt ſtill dahin mit ihren Haus werk holen das den Nachbar intereſſirt
langt m g m gleichmäßigen Knſodigen Landregen hätte ſethe eie d rde mr t FWielnngen re e M wir achten Togeh aus der Sultan ugeendet elbſt die waſſerdichteſte Kleidung nur ſchwer So war Waldeck nichts übrig geblieben als ſich zu fü wie ei e be üben üben ine wir nächſten Tages aus der Schule kamen ſagte MutterSo war der re der Wahl grau in grau ſ wenn er et guch ziemlich augert For zu fügen mal wie gen ſich der arme Mann drüben fühlen müſſe nun Jungens jetzt geht zu Tante Euphroſine alle drei du Willi

n e Scene den Se t et es de e n wen e r e e e e en et e e ne e e e en e e etorfes ehe e Wnreer n du Wer d e eg d kleines ſälſches Weſen gab das ihn je eher je lieber ded Männer in ſolchen Sachen anders geartet ſind als empfindſame Semmelmeſer vertobtl n e hat ſich mit Herrn
und das muthmaßliche Ergebniß des hätte ſcheiden ſehen Aber es war diefer wirklich tavaliermäßigen e Dieſer Verlobung folgte bald eine ſolenne jeTages in lebhaften oft leidenſchaftlichen Wechſelreden zu be Art des Freiherrn gegenüter hen en umbguch Endlich paſſirt etwas Neues in unſerem Städtchen eine glücklicher Edeſtand ne wo nicht Ende Peier g

ſprechen Denn nach den beiden Vorverſammlungen welche irgend einen plauſiblen Grund h Geflügelausſtellung ſoll ins Werk geſetzt werden Tante opfert blieben ſein mußte denn fortan ließ ſtens die Hägeſtern abend bei Ruck und Großjohann abgehalten worden ſiges in das Wie crarte Vorf n in eans un ſo Boe ſich und beſucht ſie mit uns dreien denen die Ausſtellung rieſigen Ruhe zweitens dußte er etwas von ſeiner Dice ein da die ſicht
waren die feindlichen Parteien auf offener Straße zuſammen Gerhard n Stillen auf eine ſah T ſenee Aren ſche a ngnellng e läßt ſich Tante überreden und kauft mehr geſtattet wurde ein eigenes weiches Bett im wärmſten

et rer cwitheee ſich mitten im Donner umd Blitzes Gelegenheit ſeinen Entſchluß zu verwirklichen Tante wenn du aber den großen Puter gewinnſt dann Detelee ine r e d eteet
eine thätliche Auseinanderſehzung ent Fortſ folgt J pteſt du ihn und ladeſt uns alle zu Tiſch erklärt unſer wurde Drittens ſank er infolgedeſſen um ein paar Stufen tiefer

Jch gewinne gar nichts im Spiel habe ich kein Glück, ſagt mio l aeetdg We alle ſeines Geſchlechts eine ganz gewöhnlich

Mein Freund Peter
Eine Katzengeſchichte n gen Arnoldi Bunte Zeitung z r I t vor Tages kaum hen vor denoren der guten Reſidenzſtadt des Fürſten Adolf vor BüS r eher wieder reichticher und um ſie zu zer Peter s Erſcheinen genugſam erklärt Zu gleicher Zeit aber und r m 5 e wort ven h aum burg vipve Jurg die hreußiſchen Wende t ihnen a Theil e

beeren mar unlich m Tei rtenpromenade vor Die Stachel uns beiden recht unerklärlich ſtieß uns in dem ziemlich ſauber ge nach et Richtung hin W neten n wer en n S ten e n r
ein ehe it nttateinien Peter gewtſſenba im Zimmer ha men e Sener cef erker Lif das t Tante 8 ſieithuns Werte e W en n Preuhen Ehe Scunngedbeſthe Arte war n

e J ich s wur We Fürſtenthun traut ſind enn au e Rolle nur klein ti 2 me c e e ehe e engere etangeſi ihrer wirklich wundervollen leert werden ich ſchloß anf eiches geſpielt hat und naturgemäß ſpielen konnte ſo gab es unter Führung des Oberſten v Menſing zum Anſchluß an dieſelbſtgezogenen Blumenflora wieder ganz gefaßt ja ſie exlaubte Tante ſteckte ſchleunigſt beide Fenſter und die doch einen großen Moment von welthiſtoriſcher Bedeutung in öſterreichiſche bgedampft Ein Wahl gabmir ſogar ihre Büſche unbarmberzig zu bingrent ja ſie aubte Tante ſteckte ſo viele Räucherkerzchen an daß das ganze Haus dem es hervorzutreten berufen war Es iſt jener Zeitpuntt da für den Fu len da ge t waren Eine Wabl gab es daher
ein leiſe Geräuſch auſſehen richtig da ſtand Monſtenr V c bis zum Dache hinauf danach duftete Da mir der Geruch ſo die politiſchen Geſchicke Deutſchlands gleichſam auf der Meſſer rettete den Tr nicht an ſchloß ſich Preußen an und
leibhaftig auf der andern Seite des Straut d a nſieur Peter unangenehm mich auch Peter s fernere Lebensſchickſale intereſſirten witze balancirten Jm Jahre 1866 hatten ſich die Dinge im bi n Tbron Inzwiſchen waren die fürſtlichen Truppen

e e en be e e n ne hen in ſt be e e ehe ten e eaneegebiſſen g r e ſirun egen Preußen beantragte m 14 Juni war der Ta i iſt ieß nämlich beiWar e r de t im v angerne irru en er e r S 7 Abſtnne noch ehe 5 Jan V 7 Waage ne dir Je e et Shnne h Teee tolle entſta n t als der mburg Lippeſche Abgeordnete bei idestage zie Meinehe t ler die Mauer erllellekte und ine ſint r t r Wprelts n Seine Wheteen n Sia getee e hantſe n n eine der ditaguchen Seiigrnge bie t
nouterte Peter üb d über mit t reter der 16 Kurie den Ueberlieferungen ſeines Hofes folgend frühem Morgen ſchon unausgeſetzt durch die Station Gie ne pi t en ren auf e ine v d bitte geben Lie c Sie ihn nicht n u Eben werbe ſage hie ren Wege Wien Je Wißgeſchict uſe die lippeſchen Jäger in eg

a 2 i ie ſie iSchleier zurück da ſtand die Kammerthür offen ne im Her an n n e roh redete ich den gegen Oeſterreich und deſſen Verbündeten und in weiterer Folge der Denen gen t erntet de in ehe
Zimmer ein Fenſter das auf den Hof ging Nun war Na meinetwegen weil du ſo ſchön bitten kannt e wohl zur Begründung des Norddeutſchen Bundes führte Preußen Adolf hat ſich dann raſch in die neuen Verhältniſſe gefunden und

war auf eine ſolche Löſung des Konſliktes vorbereitet und bereits eingelebt Die Heirath ſeines Sohnes des Prinzen Adolf mit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


